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nıcht-hierarchische, das Leben bereicherndeCharles Rıchard ensman Technologien und soz1ale Organısatiıonen ko-

Prinzıpıien für elne operatıv un eigener Leıtung schaf-
fen anstatt versuchen, für dıe Zukunft eıne

soz10-Ökologische Ethık idealisıerte vorkapıtalıstische Vergangenheıt
zurückzugewınnen oder wıederherzustellen;Dı1e Beziehung zwıschen Erde un

Leben viertens, die entschlossene un: züg1ge, 1aber
trotzdem VO  - der Fähigkeıt ZU Miıtleıid
gepragte Organısatıon der revolutionären und
umfassenden Umgestaltung VO  — gegenwärtiıgen
Systemen und Auffassungen VO  - Menschen,
VO  e Supermächten, herrschenden Klassen un
Herren mıiıt dem Zael, Zustände herbe1-
zuführen, dıe für die Menschheit un dieGrundlage für die Aufstellung der ın diesem

Artıkel diskutierten Prinzıpien für eıne der Erde ogleichermaßen erfüllend, zeıtgemäfs, auf-
Gesellschaft un der Umwelt SOWI1e deren blühend un friedvoll sind, se1 E 1in Erıtrea
Verhältnıis ueinander Orlıentierten Ethıik siınd der Manhatten, in Shanghaı oder Hamburg,

ın Mexıko Stadt oder auf Borneo.folgende Aspekte: erstens, das VO  — dem Physi-
ker Davıd Bohm als «elne völlıge Zersplıitte-
IUn 1ın UMNSEIET allgemeınen Eınstellung ZUT

Dıie Zersplıtterung überwindenRealıtät» ! bezeichnete Phänomen:; zweıtens,
dıe wechselseıtigen Bezıiehungen ZW1-
schen den wıiedererstarkten, dem Leben SCE- Vor dreifsig Jahren trafen sıch die remı1erm1-
recht werdenden soz1alen Praktiıken der Men nıster VO  e Ör1 Lanka (damals och Ceylon)

un Indien in Neu Delh1 un trafen eınschen; überall auf der Welt, un der Erneue-
runzg der lebendigen Erde: drıttens, die Aufga- Abkommen ber das Schicksal VO  . E{tW. einer

Miıllıon Menschen AdUus$s Arbeiterfamılıen VO  .be, MEUC, nıcht auf Ausbeutung angelegte,
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den Teeplantagen iın den Berglandregionen, orößeren Gemeinschaft den Menschen,
denen vorher bereıts die Bürgerrechte O- die S$1C be1 Festen un be1 polıtıschen Veran-
SCH un dıe «staatenlos» gemacht worden Wd- staltungen und Gewerkschaftsversammlungen
1  3 Wıe dıie schon seIt längerem angesiedelten trafen, un den sinhalesischen Dorfbewoh-
erilankesıischen Tamılen un Muslıme CI Dazu kam die Verbindung miıt der
Norden, ()sten un in anderen Landesteılen, Quelle des Lebens selbst. Erbärmlıich bezahlt
sprachen diese Nachkommen, die 1n der un mıt wesentlich wenı1ger Schulbildung un
fünften, vierten oder drıtten Generatıon VO  } medizinischer Versorgung als ıhnen eigentlıch
mıttellosen Süudındern abstammten, dıe 1in der zustand, konnten viele VOIN ıhnen zumındest
Kolonialzeıt VONN den Brıten ach ÖT1 Lanka mıt der Mutftter Erde 1n ıhrem schönsten S1in-
gebracht worden dıe Kaffee- un kommunzitizteren. Der alte AÄtharva da
Teeplantagen 1m Zentralhochland ST1 Lankas enthält das wunderbare Gedicht Bhumiı Sukßtd,
aufzubauen, tamılısch. bekannt als «Hymne die Erde», un WCI

Wiährend der folgenden Jahre wurde die weıl, W1€e cehr dıie Erde selbst VO  ; der gewalt-
vgewaltsame Entwurzelung un: Verschiffung Vertreibung iıhrer Kınder verletzt war °?
VO  . Zehntausenden VO  } Famılien durchge- Das Landesinnere ÖT!1 Lankas sel1ne
führt Eıinıge VO  —$ Uu1ls, diesem Zeıtpunkt «künstlerische» Perfektion und se1ine Frucht-
och nıcht in Gefahr, protestierten dıe- barkeıt WaTl das Werk der Natur und des

ungerechte un: unmenschliche Behandlung Menschen ber Zehntausende VO  > Jahren. Vor
uUNsSEeTET erilankesischen Mıtmenschen., jedoch dreifßig Jahren die Wiälder miıt ıhrem
hne Erfolg. Der Schmerz un dıe Verzweiıf- vielfältigen Pflanzen-, Insekten-, Vogel- un
lung der Opfer außerten sıch auf verschiıedene Tiervorkommen och «Jebendiger» als heute.
Weıse. Eın Betroffener setzte dıe Irauer Der Glanz der Sonne, der dıe verschıedenen
darüber, VOIN se1ner gelıebten und unbe- Schattierungen VO  — grun, blau, 10852a un we1(s

derschreıiblich schönen Heımat wegger1issen WOI- wıderspiegelte, WaT reiner. Die Luft,
den se1n, ın Poesie ber dıe «Liebe» fruchtbare Boden un das klare Wasser,
elnes wen1g gebildeten Arbeiters der ständi„g aufgefrischt un angereıichert durch
glaublıchen Schönheiıt un der Friedlichkeit das Ökosystem, besaß elıne regenerierende
dessen, WAas dıe Fülle un dıe geübte Kunst Kraft IBDIEG stille un: ungestöOrte Wıldheiıt die-:
der Natur ber Jahrtausende geschaffen hatte, SCT Berggipfel konnte auch Erleuchtung, gelst1-
paßte nıcht 1n die Berechnungen der ehrge1z1- SC Erfrischung und den Ruf ach einem Neu-
SCH Politiker. ÖTr1 Lanka Wl auf dem Weg anfang bieten?.
dahın, daß 1n den 8&()er Jahren ein Zehntel Wıe iıhre Landsleute, dıe damals protestier-
se1iner Bevölkerung als «Zwangsumsıedler» be. ten, x1bt Gx auch heute eıne Menge Men-
zeichnet werden mußte2. schen, dıe der Ansıcht sınd, da{fs viele Dınge,

Um dıie Plantagen herum, auf denen dıe dıie S$1e herum geschehen, unmenschliıch
kınderreichen Arbeıterfamıilıen 1in schäbıgen, un unheılıg siınd die Korruption 1ın der
10 15 oroßen «Reihenzımmern» hausen Polıitik un den internationalen Beziehungen;
mußten, verlıefen traßen un eiıne Eısen- dıe Herzlosigkeıt un der Zynısmus VO  =

bahnlınıe, VO  > denen A4US 119a  — einen Grupppen un Natıonen, einschließlich ihrer
derschönen Blıck auf mehr oder wen1ger stark eigenen, dıie denjen1gen, die die orölsten Profi-
bewaldete Höhen, erge un Täler hatte, die machen, darın folgen, nachteıilıge Artıkel
durchsetzt VO  - kleinen terrassenförm1g als «das, WdsS die Öffentlichkeit wıll,» anzupreı-
angelegten Bauernhofparzellen un: den SCIl, die rücksichtslose Zerstörung VO  S trop1-
Hängen VO  — gepflegten buschbewachsenen schen äldern; dıe Art un Weıse, W1e W1ıSs-
Teepflanzungen, alle üUpp1g, 1n verschıedenen senschaft getrieben wırd; dıie Art un Weıse,
Grüntönen un: VOT Leben strotzend. Die Bın- WI1e€e Frauen un Mädchen gedemütigt un
dungen, AUS denen die Famılıien der Planta- verletzt werden:; dıe Art 1n Weıse, W1e Miıl-
genarbeıter gewaltsam gelöst wurden, bezogen lıonen VON Menschen azu verurteılt sınd, 1n
sıch SN Zu Teıil auf ıhre Wohnorte der Sıchtweite VON Miıllıardären ohne rische Luft
Arbeıtsplätze. S1e bestanden eher der und hne Wasser ın dunklen,y schäbıgen «ba-
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St1S» leben: dıe Diskriminierung VO  — Mın- Dıie Versklavung und den Miıßbrauch VON Men
derheıiten; der Betrug in orm VOIN «Struk- schen yr p beenden, und damaıt dıe Ent:
turanpassungsprogrammen» un GA] L-Refor- fremdung des eschen VON der Natur eenden
INCN, der rel1g1Öse Fundamentalısmus verschıe-
denster Art un das Versäumnı1s, ıh Beyl einigen Gruppen o1bt 6S eine weltweite

nehmen. Sprechen WITr ber die AadUusSs Tendenz, sıch Öffentlich ber die VO Men-
wirtschaftlichen Gründen notwendıge Erfin- schen verursachte Umweltzerstörung ent-
dung VO  > effektiveren Methoden der Kontrol- rusten un dagegen anzugehen, dabe] jedoch
le gefährlıcher Abgase AUS den Mıllıonen VON dıe verzweıfelten Kämpfe die VO Men-
Fahrzeugen, dıe dıe utobahnen verstopfen schen verursachte Vernichtung des orößten
un dadurch dıe Automohbil- un ÖOlunter- Teıls der Menschheıit ignorıeren. Darüber
nehmen ach oben bringen? Suchen WIr ach hınaus o1bt 68 dıe Tendenz, die menschlichen
wirtschaftlıchen Wegen, WI1Ee INa  —$ dıe gıftıgen Lebensaktivıtäten als die oröfßte Bedrohung
Substanzen, die 1n Pflanzenschutzmuitteln un für das Erdenleben betrachten, Ja SORaAI die
Düngeprodukten enthalten sınd, reduzıeren Befriedigung der Bedürfnisse jedes einzelnen
kann? Jeder einzelne dieser Aspekte erweIlst Menschen als das Hauptproblem der Okolo-
sıch als e1ines der oroßen un fortdauernden 1E€ anzusehen. Es 1st überflüssıg daß
«Probleme», dıe das System immer wıeder LCU 1eSs e1nNn «für den Norden typısches» un auf
hervorbringt. Europa zentriertes Verständnıis der menschlı-

Eınıige Gruppen un: Bürgerbewegungen le1- chen Identität und der menschlıiıchen Fähig-
sten einen wertvollen Beıtrag dazu, das Fal- keıiten SOWIe davon ist, Was AUS eliner postkap1-
sche richtigzustellen. ber dıes geschıieht talıstıschen Technologıe un Lebenswelise WCI-

stärker als jemals auf dem Weg fragmen- den ann Man stellt sıch nıcht den Fragen,
tarıscher Versuche, «Probleme» Verwen- auf welche Kosten, VO  — WEeEIN un für WenNn un
dung der Standardkategorien definıeren durch eCsSsechl Autorıität die Welt G organı-
un in Angrıff nehmen. Sogar 1m Rahmen s1ert un geleıitet werden sollte.
VO  —_ globalen Gıipfeltreffen ein1ger (3Os un Mehr als der Umfang dieses Artıkels erlaubt,
Regierungen untergraben die Versuche, diese könnte I1la  > ber die Schönheıt/Güte 070
Probleme lösen, kaum die «Infrastruktur» des Erdenlebens, das 1Ns Leben gerufen wurde

un immer och wırd durch das Wort deslıberaler Voraussetzungen. 1e] oft laufen
s1e auf einen fragmentarıschen Ansatz VOINN Schöpfers (Gen 1,11-25), 9 un: auch ber
indıyıdualıstisch eingestellten un: zersplıtter- Jahwes durch Mose gegebene Zusage «Mır
ten Gruppen hınaus, die wıillkürlich miıt polı- gehört die Erde» (Ex S: 9,29) S1e
tisch-wirtschaftlich-kulturellen Wıdersprüchen gehört nıcht dem Pharao. S1e gehört nıcht
U Eiınheıiten umgehen. Die ma{isgeblıchen dem eld Dıi1e Schöpfung ist Teıl der
Regierungsstellen auf der SANZCI Welt er- Wırtschaftspolitik der Ordnung. Man
stutzen derartıge NGO-Aktıivıtäten wahr- mu 11UT einmal das Ausma{fß der Anspıelun-
scheinlich finanzıell, da s1e den Menschen SCH auf das «wıirklıche Leben» be1 Lukas
helfen, mıt ıhren Frustrationen un Entbeh- ( 9  — 12,1-34;54-59) betrachten. In den
rTuNnzscCh leben Das entscheıdende Problem, Jahren der Aktıvıtät des menschlichen
W1e die Menschen kreatıv werden können, Lebens haben die Menschen mıiıt
daß Gesellschaftssystem, Geschlechter, WIrt- der Natur miıt iıhrer C mı1t ar] Marx
schaftlıche Zusammenschlüsse, Natıonen, —-»natürlichen» «Potentialıtät,» «Kreati-
Klassen un Kasten ın eine andere Beziehung Vität,» «Vıtalıtät selbst» gearbeıtet, die
ueinander und Z Erde als einem ebenden ter1ellen Gegebenheıten des Lebens VCI-

System treteN, erfordert eıne andere Art VOIN Üındern un verschiedenartıg gestalten ©. Es
Tagesordnung?. 1st dıe spezıfısche Auffassung VO  — Wachstum

un Entwicklung», dıe dıe Schöpfung be-
droht, da S1Ce unls ın UMNSETEI: Fähigkeıt
arbeiten ständı1g VO  - denjen1gen WUASECTET Mıt-

sıch diemenschen abhängıg macht, die
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Früchte sowohl des Erdenlebens als auch der mussen; VOIN denen, besonders den Frauen,
menschlichen Kreatıivıtät als Privatbesıitz AdMNZC- deren Körper nıcht ıhnen gehört un: die
eignet haben nıcht den Platz haben, sıch bewegen, Was

Der Mensch 1st ein Geschöpf, das Geschich- cselbst den armsten annern ihres Volkes
schreıbt. Dı1e alte Geschichte, die sıch als gestanden wiırd: VO  $ denen, deren tägliche

Geschichte VON Gewalt, Stolz, Habgıer un Arbeiıt ]] iıhre Vıtalıtät un iıhre gesamMTE eit
Selbstgefällıgkeıt erwlesen Hatı sıch bıs 1n aufbraucht. SO 1st dıie Geschichte der Befre1-
dıe Gegenwart fort. Vor mehr als Jah: ung 1n der die Wıederherstellung des Landes
Kn begannen ein1ıge Menschen damaıt, sıch als für (Gottes Geschöpfe iıhren Anfang nehmen

wırd, eıne Geschichte 1n Reichweite VO  — (GO0t-Herren aufzuspielen un e1in Monopol ber
die Ressourcen der Erde errichten, ber tes Sorge, eiıne Geschichte, 1n der Herrscher,
Frauen herrschen V andere Menschen Grundbesitzer un Unternehmensleıter DE
für sıch arbeıiten lassen.: S1e ma{isten sıch richtet werden, un vieles mehr die CUG
die Macht un: das Recht regıeren S1e Geschichte. Nur in einer Weltordnung, 1ın der

dıe Würde, Gesundheiıit un menschliche Ver-nahmen für sıch das Recht 1n Anspruch,
sowohl unterworfene Völker als auch Tiere antwortun der Hunderten VO  z Mıllıonen,
Tode arbeıiten lassen, toten, WCI1N 6S die wıirklıch verhungern, derjen1ıgen, dıe ke1-
ıhnen gefiel. Diese komplexe Geschichte, dıe NCN Platz ZU Leben haben, der Miıllıonen;
das alte agyptische, assyrısche un römische denen ein Arbeıtsplatz vorenthalten wırd,
Reıich SOWIE den modernen brıtıschen, die Profite hoch halten, derjen1ıgen, die
französıschen un: US-amer1ikanıschen Herr- kollektiv anderen vollkommen untergeordnet
schaftsbereich umfadst, 1st das Thema, das u1ls werden, wıiederhergestellt wırd, 1ın der die
heute beschäftigt. Wenn 1es die einz1g Krıiegstreibere1 beendet wiırd, wıird diese Sorge
möglıche OM VO  — Geschichte 1st, WCIN1N die das Erdenleben oberster Stelle auf der
hne Mafßen konsumıi1erenden, VO  . Profit be. Tagesordnung stehen. Nıcht die Ausrottung
‚9 gesetzlosen, sıch überall auf der Welt VO  o Hunger, Arbeıtslosigkeıt un Armut wırd
einmischenden, anderen Staaten ıhre nab- Ga1la zerstoren, sondern vielmehr das Weıter-
hängıigkeıt verweigernden Supermächte wirk- bestehen des Kapıtalısmus.
ıch «das auserwählte Volk» se1n sollten, Abbiıil: Dıie Menschen, dıe hıer, OoOrt un schliefß-
der des wahren menschlichen Erfolges, dann iıch überall das Land un iıhre Vıtalıität als
werden die überwiegende Mehrheit der Men- Geschenk zurückerhalten, werden lernen
schen W1e auch dıe Erde der Unterwerfung mussen, mıteinander menschliıch leben

todbrıngende Prozesse nıcht entgehen (ZO#f hat versprochen, ihnen zeıgen, W1e€e
können. i1ne Art «Heılıgkeıit» ann 11UT ungeachtet dessen, ob S$1e «Bhud_disten», «Hin-
durch «Unweltlichkeit» un: Passıyvıtät erlangt dus», «Muslıme» der «Chrısten» sind S1e
werden. ber da gıbt N och eine andere werden G anhand VON Experimenten und
Geschichte, dıe durch den Glauben CIn Erfahrung lernen. ber S1e werden mıt Sıcher-
Versprechen, durch Hoffnung un Liebe, miıt eıt VO  e den Herren des alten Systems gehalst
einem Mandat, Rationalıtät un Werten, die un verleumdet werden. Zweıfellos werden S1e
nıcht denen des och «aufgeklärten» Impe- lernen, genugsam leben, Wasser SParcn,
ralısmus entsprechen, aufrechterhalten wıird VO  — Menschen überwachte Technologıien e1N-

Diese andere Geschichte wırd VO Olk als zuführen, Genossenschaften gründen, W1€e
einer Klasse gemacht VON denen, die hne damals 1n Chına, und die Macht verteılen.
Land, auf dem S1e leben un spielen können Fuür die grofße Masse der ın den Städten
der mı1t dem S1Ce arbeıiten können oder VO  — ebenden Bevölkerungsgruppen, 119a  — mıt
dem Ss1e erhalten können, WadsSs S1e ZAUL Arbe1- Mıeten und Vermıieten, Kaufen un Verkau-

fen VO  —$ «Grundbesitz» hohe Gewıinne erzielenten un: Z Leben brauchen, oder
sınd: VO  s denen, deren Vıtalıtät und Krea- kann, aber auch für dıe Armen, die eiıne CU«C
1vıtät unterdrückt worden sınd; VO  — denen, Beziehung den Quellen VO  — sauberem W as-
dıe hne das Wasser, dıe Luft, das Licht, VON CT, frischer Luft, Sonnenliıcht, Nahrung un
dem WIr bereıts gesprochen haben, leben Wohnung herstellen mussen, wırd das eine
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außerordentlich schwıerige Aufgabe se1n. Ö1e gebieten wollen, haben Weltberühmtheit C1-
werden lernen mussen, WI1e INnNan ach Jerusa- langt. Andererseıts werden Industrieunterneh-
lem kommt. Wenn s1e gewıssenhaft un be- INCN, die die Umwelt verschmutzen, verwarnt,
harrlıch sınd, annn iıhr Glück un ihr Friıede verschmutzte Wasserwege gerein1gt, CUE Tech-
die Bedrohung für die Umwelt nıcht VCI- nologıen entwickelt: diese Dınge werden als
schlimmern/. «menschenfreundlich» gefördert un verkauft.

Dieser Artıkel 1st nıcht der ANZSCINCSISCNC Ort,
nochmals die Geschichten aufzuzählen. Im

Dıie Entwicklung selbstbewufsten Schöpfern PINET Rahmen einer Diıiskussion ber soz1alethıische
Ara nach Vasco da Gamda Prinzıpien lautet die Frage, die WIr diesem

Punkt stellen mussen: Ungeachtet dessen, W1e
UDas Vasco-da-Gama-Zeıtalter, dessen Ende der heldenhaft s1e se1n moOögen W1e€e ZzuL sınd die
indısche Hıstoriker Panıkkar optim1- einzelnen Versuche wıirklıch azu gee1gnet,
stisch für dıe 50er Jahre U1lSCIC5 Jährhunderts reformıeren un Abhiıiulfe schaffen, NCU

hatte, wırd 1U  S bald 500 Jahre alt organısıeren n Rıchtlinien erlassen,
Wır iın ÖTr1 Lanka erreichten CS 1505, U1NlseiIec dafß dıe Erde für elıne «nachhaltige» Art der
Nachbarn ın Malacca 1514 Was westliıche Nutzung bewahrt werden kann?®
Hıstoriker fälschlicherweise als «Re1isen der In Asıen, insbesondere 1ın Südasıen, 1Dt CS

Erforschung un Entdeckung» beschreiben, vielleicht mehr als anderswo eine einflu{fß-
diente n erster Linıe dem 7weck der Erobe- reiche Tendenz dazu, die Prinzıiıpien für eiıne
IuNng, Besetzung, Annektierung un Ausbeu- soZz10-Ökologische Ethik als völlıge Ablehnung
cung VO  —$ sovıe] Land un vielen Völkern, VO  e «Entwicklung» un Modernıisıerung der
W1e INa  — miı1t (GGewiınn besiegen konnte. Wıe Art, W1€e S$1e in europäıischen ‚ und CUTO-
bereıts seit ein1ger elit iın Lateinamerıka, ent- päıschem Einfluß stehenden Gesellschaften
steht auch für uns 1n diesem Teıl der Drıtten Un Kulturen erlebt worden Ist, begreıfen.
Welt mıiıttlerweiıle das Bewulstsein, da{fß dıe Nıcht L1UTr die Zerstörung der Umwelt, SONMN-
koloni1alistischen un imperlalıstischen bor- ern andere katastrophale Entwicklungen (z.B
InNnen der Beziehungen zwıschen den Völkern, 1m Gesundheıtswesen) können, wıird be-
WCI1N S$1e sıch auch 1n einıgen wen1ıgen Punk- hauptet, aufgehalten un umgelenkt werden,
ten als nützlıch erwlesen haben,; letztendlich WCNN InNnan zurück 1n dıe Vergangenheıt geht
1U dıie Plünderung un Zerstörung VO  . un 100 beginnt: Es x1bt einflußreiche un
terj1ellen un: kulturellen Produkten, die 1mM außerdem sehr bekannte Stimmen, die 1n dıe-
Laufe VO  z Zehntausenden VO  Z Jahren entstan- SC Zussammenhang berücksichtigt werden
den dıe Entstellung un Zerstörung mussen. Ahnliche Argumente werden auch
VO  — empfindlıch konstrulerten Formen der VO  — wenıger berühmten Menschen als 7 B
Lebensaktivıtät, den Verlust VO  S komplexen Vandana Shıva 1n Indıen geäußert?. Aufgrund
un bedeutungsreichen Vokabularien, das Ver- der langen, cschr komplexen un ımmer och
schwinden VO  n Hunderten VO  ' Sprachen, un nıcht ausreichend erforschten Geschichte der
den Verlust VO  } verschıedenen Arten un 1n Sudasıen ebenden Völker, SAdNZ abgesehen
Völkern miıt sıch gebracht haben Was VO restliıchen Teıl dieses stark bevölkerten
gegenwärtig O  = den heutigen Nachfolgern Kontinents, wırd dıe Diskussiöon dieses The-

114S cschr kontrovers verlaufen. Im Zusammen-der portugiesischen Invasoren 1m Hınblick
auf die biologische Vielfalt der dıe ethn1- hang mı1t uUunNseiIeTr gegenwärtigen Diskussion
schen Probleme ın ulnseiIien Ländern geforscht, mussen WITr jedoch zum1ındest auf folgende
entdeckt un untersucht wırd, ist Ten elines Fragen hiınweisen: Können Anhänger iıhrer
Unterwerfungs- un Verarmungsprozesses, der eigenen Staats- der Stammestradıtionen dıe
endgültig beendet werden muß Verwirklıchung elner imagınären oder realen

Eınıige Bürgerbewegungen, dıe umfangrel- «1dealen» vorındustriellen Gesellschaft anstre-
chen die mehr«Entwicklungs»-projekten, ben, während der überwıiegende Teıl der
Schaden als Nutzen bringen würden (wıe die Menschheıt, 1er Miıllıarden Arme, darüber
dagegen Protestierenden behaupten), Eıiınhalt entscheıdent, W1€e S1e ın eın Al Jahrhundert
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gelangen können, das ftortschrıttlicher ist als der Marktkräfte ist als Triıumph der ökonomı1-
Jjenes, das sıch dıe Top-Unternehmen, Banken, schen Rationalıtät olorıfızıert worden. Was die
Rassısten, Chauvınısten un christliche und Erde auch immer hervorbringt der die Men:-
andere Fundamentalısten vorstellen? Können schen geschaffen un organısıert haben, wırd
WIr wirklıch eıne alternatıve Weltordnung des O: als «Ressource» ın Teıilen (ZB Elefanten-
Voneıinander-Lernens un: des gegenseıtigen stofszähne) der 1mM (sanzen für eine geW1INN-
Respekts, dıie alle Aspekte des Lebens umfadst, bringende Weıterverarbeitung der für den
schaffen? Können WIr die Krıtik der «Ent- Handel betrachtet. Das, Wa für Generationen
wicklung» VO  S einem Gesamtplan CENNEN, se1it Jahrhunderten oder Jahrtausenden Teıl
der weltweite Netzwerke VO  —_ Aktıonen VO  $ einer Gattung, einer physıschen oder spıirıtuel-

durch dıe Menschen der Welt umfalst, len der emotıonalen Stärkungsquelle, einem
die Entrechteten, UNseTC Schwestern un Okosystem SCWECSCH Ist, fangt auseinander-
Brüder, dıe schon be1 ıhrer Geburt als ZzuL zufallen un verschwinden. Gerade der
W1€e tOT abgeschrieben worden sind? Gedanke, da{fß miı1ıt «Kleinigkeiten», für deren

Alle Völker verfügen ber dıe verschıeden- Hervorbringung die Natur Mıllıonen VO  — Jah
sten schöpferischen Fähigkeıten. In diesem HCM gebraucht haben INAaS, gehandelt oder S$1Ce
Land wırd bereıits seIlt dem vorchristlichen als «Ressourcen» verbraucht werden, SINN-
Jahrhundert Eısen hergestellt. Seit dem ersten lose Dınge herzustellen, entspringt der Vot-
Jahrhundert hat die namenlose Masse stellung VO  — Privatbesıitz un: VO  — einem VO  —
der srilankesischen Bevölkerung emerkens- den Vereinigten Staaten dominıerten Welt-

Systeme Wasserkonservierung, -verte1- markt.
lung un -zebrauch entworfen un gebaut. IDIG ökologıischen Veränderungen, dıe die
Überal]l auf der Insel lernte INall, den Reıich- Tatsache, da{ß die Natur AT Ware gemacht
{[um un die Verschiedenartigkeıit des Erden- worden ist, mıt sıch gebracht hat, untergraben
Lebens verstehen, un entwickelte CS WEe1- die Grundlage für ÖT!1 Lankas ökologische 1el-
ter Natürlıch Miıllıonen VO  — Jahren falt Die verschıedenen Arten VON Wiäldern
(vorausgesetzt WIr akzeptieren dıie geologische 7 B bılden nıcht 11UT die Heımat für wertvolle
Standardzeıtrechnung) der kreatıven Macht Getreidepflanzen, Bäume, Insekten un Mi1-
der Natur iın diesem Teıl der Erde verantwort- kroorganısmen. S1e schützen die 1n reichem
iıch für dıe Tatsache, da(ß ST1 Lanka VO  ; allen Ma{ße lebenspendende Erdoberfläche (den
as1atıschen Ländern die oröfßste Vıelfalt Erdboden miıt seınen Miıkroorganısmen), S1e
Ökosystemen un die meılsten genetischen AÄr- regeln die W asserversorgung, beeinflussen das
ten aufweıist. ber auch dıe Produkte der Klıma 119 OÖördern eıne enge VO  e Öökono-
menschlichen Erfindungsgabe mussen in Zn mischen Aktıvıtäten: dıie Domestizierung, Kul-
sammenarbeıt mıiıt der Natur bemerkenswert tivierung der das ammeln VO  e wılden
SCWESCHL se1InN. Nehmen WIT z B die Kulturras- Früchten un Nüssen, Kräutern, Gemüse,
SCIl (von Menschen entwickelte Rassen und Gewürzen, Heılpflanzen, Bambuss, Rattan, Le-
Varıetäten): Von den 120.000 auf der SdNZCI) der un Fasern; S1e unterstutzen viele er-
Welt bekannten Varıetäten verschiedener Kul- schiedliche Öörtlıche Industrieunternehmen un
turrassen 1mM Reisanbau wurden 2800 auf die- decken die täglıchen Versorgungsbedürfnisse
SEr kleinen Insel entwickelt. Mıt ihren ab S1e erhalten wertvolle, bısher och NT-
natürlıchen Entwıcklungsmöglıchkeiten kön- deckte genetische Kessourcen. ber da ist
nEeN sıch «DAdl1Z normale» Frauen, Männer un och mehr, Was der «Kaufkraft» der sehr Re1-
Kınder, dıe eine CI1LZC Bezıehung bestimm- chen ZUI Verfügung steht: die verschıedenen
ten Bereıchen, selen S Muster, Produktions- Arten VO  . Graslandschaften un die Mangro-
technıken USW.,., haben un: sıch darın gzut VCECNI, Schlammzonen, Flüsse un Teıiche.
auskennen, och heute auf das AUS der Erde Dı1e Abholzung ZUuU 7wecke der Sicherung
entspringende Leben beziehen, C verändern ausländıscher Märkte un okaler Unterneh-
und bereichern INCN, Monokultur, «Strukturanpassungspro-

Di1e Unterwerfung VO  e immer mehr Oko: SI4 un grofßangelegte «Entwicklungs-
nomıen dıie Herrschaft des Kapıtals un projekte», die dıe Polıtiker für csechr lukratıv
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halten, sind totbringende Geschäfte. Früher zurückkehren. In ıhm un iıhn herum
wurde ZESAZYT, da{fß dıe Insel Begınn des werden dıe täglıchen un dıe auf eın ZaANZCS
Jahrhunderts VO  — tropıschen Leben ausgerıichteten Taten der Liebe un des
Wiäldern bewachsen Wal 1956 zeigte der Dienstes ausgeführt, finden weıterhıin Feiern
wissenschaftlıche Überblick, da{ßs der Waldbe- un werden die Freuden des Lebens
stand auf 440% gesunken Wal, auf 2,87 häufigsten erfahren. Er darf keıin Ort se1n,
Miıllıonen Hektar. 19972 11UT och VO  — dem unls ırgendeın schwerbewaffneter
20,2% des Tropenwaldes (553 Mıllıonen Mann vertreiben ann der 1ın den Abwässer
Hektar) übr1g, un die Tendenz ist weıterhın abgeleıtet der Abfälle abgeladen wırd Er
sinkend, 54 Hektar jJährlıch. Da{fs der sollte keın Ort se1n, den INan für den langen
Großteil der Menschen 1mM VEISANSCHEM Jahr Weg Z «Arbe1t» INOTISCHS hungrig un müde
zweimal ZUr Waıhl 1st, Jag den verläflt un dem 1i1Nn9a  — völlıg erschöpft VO  e}

der Reıise un VO  —- der schweren Arbeıitunabhängıg und demokratısch ausgearbeıteten
srilankesıischen Lösungen für das Landproblem Befehlen mı1t kaum etWwaAas 1n der Geldbörse
un der beängstigenden Zunahme VO  — Gewalt oder 1ın den Taschen wıieder zurückkehrt. Wır
un massıver Korruption. rufen uUu1l5 1n Eriınnerung, womıt diıeser Artikel

begonnen hat der Glanz, der VO Grün un
den Blumen wıdergespiegelt wırd; dıe rische

Lebenbringendes Leben MU/S PINE gerechte und un kräftigende f die VO  — der Erde
umfassende Neuordnung der SANZEN Weltordnung kommt:; das sprudelnde un unverschmutzte

bedeuten Wasser, ZU Trınken, Baden un Abkühlen:
der Z klaren Hımmel hın offene Platz, in

Mufffs sıch auf dıe eigenen Möglıchkeıiten be- dem Kınder un Erwachsene spıelen, tanzen
sinnen heıißen, da{ßs Bürgerorganısationen ın un erzählen können. Wır können erganzen:
verschıedenen Ländern unabhängıg voneınan- das CeNISPANNLTE, sıchere, nützlıche, gute un
der arbeıiten müuüssen” He1iflt Cd, da{fß S1e 1n all friedliche Leben 1n Harmonie mıt anderen
UMISETIEN Ländern der Regionen (B Miıttel- Gemeinschaften un miıt der Natur12.
amerıka, der Maghreb der Südostasıen) 1L1UI Wenn iıch einen Markt suchen würde, auf
intern zusammenarbeiten dürfen? Dıie Ant- dem ich das alles bekommen an Wo würde
orten auf diese Fragen müssen u1ls Au ich ıh finden? W1ıe Miıllionen VO  — anderen
führen, unls darüber klar werden, ob dıe Menschen INas N mMI1r nıchts ausmachen, zehn
Beendigung VON todbringenden Arten der Be- Jahre lang dieselbe ausgewaschene Kleidung,
handlung VO  - Menschen (als einem e Bluse, Hemd, Rock, Hose oder Sarong
schlecht, eliner Rasse, eıner Klasse Angehö6- tragen, un dieselben TÖöpfe un dasselbe Ge
rende) durch Okale Reformen verwirklıcht schıirr verwenden, selbst WECNN CS ein
werden annn Wenn das nıcht möglıch Ist, bıßchen zerbeult un angeschlagen 1st. as 1m
mussen WIr annn nıcht für eıne grundlegende Fernsehen un auf den Werbeplakaten wıeder
un weltweıte Veränderung kämpfen un Ad1- un: wieder ausgelassen angepriıesene «Leben»
beıten, und unls dabe] besonders auf ord- bringt eın schmackhaftes un gehaltvolles
amerı1ka, apan un Westeuropa, auf dıe Essen un TIrınken auf den Tısch, keine TEeU-
marktbeherrschende und iımper1alıstische «E1- de, Zufriedenheıit, Freundschaft, Frieden. In

Welt» konzentrıieren, die die Menschen diıesem Leben 1st das allerbeste, Was I1a  e tun
un die Erde 1m Würgegriff hatıl? der geben kann, für den Großteil der

Gehen WITr AVAO) den Grundlagen Adu  ® Mıllıar- Menschheıt nıcht erwünscht. Man mu sıch
den VO  _ «normalen Menschen» 1n Hundert- das Leben, das INa  — leben wiıll, celbst schaffen.
tausenden, vielleicht Mıllıonen VO  ' Ortsge- Viele der Dınge, dıe meıne Nachbarn und
meıiınden un Regionen, können damıt auf- ich brauchen un möÖchten, können WITr 1n
hören, mı1ıt den todbringenden Verursachern gemeınsamer Arbeıt un miı1t wen1g Aufwand
der alten Geschichte zusammenzuarbeıten. Zeıt, Energıe un Mater1al herstellen. Die
Unsere Heiımatgemeinde ist der ÖUrt, VO  a dem Nutzung der motorıisiıerten Fahrzeuge un der
WILI kommen un dem WITr wıeder Ölverbrauch können gesenkt werden.
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Neue Maschinen müssen entworfen un das gehalten wırd, werden wır . keinen Gebrauch
Wohnen LICU organısıert werden. Desıigner, mehr machen, S1e wırd überflüssıg der Uumn
Maschıinıisten, Handwerker, Fischer, Maurer, wandelt werden Platz schaffen für
Geschichtenerzähler, Lehrer, _ Schriftsteller, NCUC, dem Menschen dıenende un erden-
Städtebauer, Iransporteure un weıter: Wer freundlıche Technologien, CNISPANNTE, kreat1-
siınd S$1e anderes als WITr selbst. Und das Land Gesellschaften un demokratısch kontrol-
mıiıt se1iner Fruchtbarkeit: Wem gehört CS lıerte Arbeıtsorganısationen. Es mu einen
als der Natur un uns selbst? Um eine Lebensstil geben. Nur durch dıe Erfah:
menschlıch schöpferische Ordnung VCI- runzg des Kampfes dıie Wıederentdeckung
wırklıchen, mu vieles, Was jetzt heılıg ist, unNnseTrTer verlorenen Menschlichkeit können
zerstort werden. Von einer orofßen enge (1m WITr Gottes Versprechen — einem

Hımmel un einer Erde 1in uNseIelWert VO  - Hunderten VO  - Bıllıonen) VO  z Dın-
SCH; dıe HSE Erde heute überhäuft und dıe Blickwinkel rücken.
für höchst wertvoll un VO  — ewıger Dauer

Bohm, Peat, Scıence, Order and Creativity dauernden Quellen dieser Fruchtbarkeit. Je mehr eın
(Bamtam Books Land, WI1E dl€ Vereinigten Staaten VO  —_ Nordamerıika z.B.,

Vel Universıity Teachers for Human Rıchts (Jaffna), VO der großen Industrie als dem Hıntergrund se1iner
Someone Else’s War O10mMDO Hensman, Entwiıcklung ausgeht, desto rascher dieser ZerstöÖö-
Journey Wıthout Destination (Colombo rungsprozels. Dı1e kapıtalıstische Produktion entwickelt

Eıne Übersetzung dieses Gedichtes ın die englısche daher L1UT die Technık und Kombinatıon des gesell-
Sprache 1st enthalten 1n anı  ar, The Vedic Exper1- chaftlıchen Produktionsprozesses, indem S1e zugleıich
EG (Pondıicherry dıe Springquellen alles Reichtums untergräbt: dıe Erde

Wılson, The Dıiıversity of Lıte London und den Arbeiter» Marx, Das Kapıtal, I) ME  Z
spricht VO «Bıiophılıe, den Bezıehungen, die die Men:- Z
schen unbewußt ZU est der Schöpfung suchen. Zur Ohne sıch wieder darauf besinnen, in täglıchem
Bıiophıilıe annn dıe Vorstellung der Ursprünglıichkeıit Kontakt A0 est des Erdenlebens leben, wırd CS

dazukommen, nach der das Nn Land und dıe Gemeıin- Stadtbewohnern schwerfallen, sıch ihrer Ursprünge, iıhrer
cschaften VO Pflanzen und 11ıeren och VO  a der Inbesitz- Identität und ihrer Verantwortung bewußt werden.
nahme des Menschen verschont 334 Vgl den Sheldrake, The Rebirth of Nature London 1990), hat
«heılıgen Boden» der Mose-Geschichte 1n Ex 3,1- ein1ge in dıesem Zusammenhang interessante Aspekte

Vgl die Dıskussion in Bohm und Peat, Scıence, beizutragen.
Order and Creatıvıty, und das Kapıtel ber dıe Wenn Wılson, The Dıversity of Lıfe, schreıbt,
Kreatıvıtät. ach Bohm «führt uUu1l5 dıe Grundhaltung, da{fß «der Mensch auf dem Weg ist, Methoden eNtTt-
auf die 1n Anmerkung ben Bezug S  IMn wırd, wickeln, höhere Ertraäge 4US den bısher un  ten
dazu, u11l immer auf Eınzelprobleme konzentrieren, Gebieten erzielen, hne S1e vernichten, und der
selbst WCI11) S$1e 5d11Z offensichtlich in einem ogrößeren unsıchtbaren Hand der freien Marktwirtschaft eıinen
Zusammenhang stehen » grunen Daumen verleihen» und weıter ber die

Um dıe aktuelle Relevanz VO Marx’ Natur-
verständnıs und seinen Bezügen zu Menschen für uns dauernde Umweltethıik» vıel Nalv und unkrıtisch.

«bioökonomuische Analyse» spricht, ist _seipe «Aa1l-

heute verständlıch machen können, mussen WITr uns Vgl Nandy ( Scıence, Hegemony and V10-
1mM jeweılıgen Kontext mi1it den zanlreichen Anspıelungen lence: Requiem for Modernıity (Delhı
beschäftigen, die oft 100 bÄR nebenbe!I 1in seinen Werken In einem unveröffentliıchten Arbeıtspapier miıt dem
erwähnt werden, 75 1n den ökonomıisch-phıilosophı- Tıtel «Aspects of Peasant Subsistence ın Indıa in the
schen Manuskrıpten, in den Grundrissen und 1mM Kapı- International Context of Commoditisation of Produc-
tal, Bd t10N» (Aspekte des Lebens 1in der Landwirtschaft in
(Anm Redaktıion: er Verfasser verweıst hıer auf eıne Indien 1m internatiıonalen Kontext der Kommoditierung
Reihe VO  —_ Anspıelungen aus dem «Kapıtal», Bd 1’ und der Produktion) hat Prof. Utsa Patnaık VO der Nehru-
verweıst auf dıe Seitenzahlen einer englıschen Ausgabe. Unıiversität aufgezeigt, da{ßs Indıen und Chına während
Dıes annn 1U sechr schwer 1mM deutschen ext verıifiziert iıhrer Industrialisierung ın den etzten vierz1g Jahren ihre
werden. Stellvertretend geben WIr hıer die bekannteste private andwirtschaftliche Produktion WI1e uch dıe
dıesbezüglıche Passage AUS dem «Kapital» wıieder: «Und Nahrungsmittelproduktion PTO Kopf wesentlich e1IN-
jeder Fortschriutt der kapıtalıstischen Agrıkultur ist nıcht drucksvollere Raten gesteigert haben als dıie kleineren
11UI ein Fortschritt 1n der Kunst, den Arbeıter, sondern Länder Grofßbritannıien und Japan während der Indu-
zugleıch 1n der Kunst, den Boden berauben, jeder strialısıerung.
Fortschritt INn Steigerung se1iner Fruchtbarkeıit für eine FEıne breıtere Diıiskussion mußte auch Samır Amıns
gegebene Zeıtfrist zugleıch eın Fortschritt 1m Ruıin der Thesen Z «Abkoppelung» berücksıichtigen.
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12 In diesem Sinne sollten Jes 3 $ H5 und Ezek VO  - England Übersee Er arbeıtet als Heraus-
3 9Z3A verstanden werden. geber Dozent La:entheologe Er gehört der Jubilee

Group und der und 1SLT stellvertretende]
Aus dem Englıschen übersetzt VO Andrea ett Vorsitzender der T1 Lankan Assocı1atıiıon of Theology

(SLAT) Veröffentlichungen Chına Yellow Per1l1? Red
Hope”? London TOM Ghandı uevara (Lon-

CHARLES RICHARD HENSMAN don Rıch agaınst Poor London Agenda
for the Poor Readıng of Luke O10MDO New

wurde Nallur auf ÖT1 Lanka geboren und ebt heute Beginnıngs The ÖOrdering and Designing of the Realm
der Nähe VO Colombo Von 1956 bIs 195 7/ studierte of Freedom Bde (Mount Lavınıa, 19972
Theologie der Yale Dıivinıty School Von 1958 blS CINISC Werke ber SrI1 Lanka Anschrıift 23/ Dharmapa

la oad Mount Lavınıa Sr1 Lanka1961 WaTl als Forschungssekretär des Kates der Kırche

sıch vielmehr CANMNE dıfferenziertere SıchtRosiınoa Gıbellini des Verhältnisses des Chrıistentums ZUEK Mo-
derneZur Theologıe der

Okologıe Für PINE theologzısche FEthik der
Verantwortlichkeit

In SC1ILHNCI theologıschen Untersuchung ber
dıe Säakularısıerung MI dem Tıtel «Verhängnis
un Hoffnung der Neuze1lt» 1953) hat Fried-

«Schöpfung Abgrund» hat Günther rich Gogarten die Unterscheidung VO  $ ZWCC1

Altner C116 der ersten theologıschen Abhand- Formen der Säkularısıerung eingeführt die
lungen ZUI ökologischen Krise überschrie- Säkularısation als leg1time Folge des chrıistlı-
ben ] dıe MI1t dem Bericht des Iub of Rome chen Glaubens un den Säkularısmus als CIM

dem Tıtel «D1e Grenzen des Woachs- Fehlform der Säkularısation Im ersten Fall 1ST
[UMS>» das Bewußflstsein internatiıonalen die Freiheit des Menschen CM «gebundene
Offentlichkeit war 4 Bemerkenswert Freiheit» dıie VOI (sott für dıe Welt verant-
1ST dabe1 der Wechse] der Perspektive den die wortlich bleibt zwe1liten Fall wıird die re1l-
ökologische Problematik der Auseıiınander- eıt des Menschen schrankenlosen
SeEtIzZUNg des Christentums MI1 der modernen Freiheıit du» Selbständigkeıt wırd Selbstbe:
Welt ausgelöst hat hauptung, WIC der säkularıstischen Anthro-

In der Debatte während der fünfzıger und pologıe der Moderne abzulesen ce1>
sechzıger Jahre ber die Säkularısierung hat Gogarten entfaltet nıcht einzelnen das
die Theologıe geltend gemacht der Proze( der Thema der Verantwortlichkeit des Menschen
Herausbildung der Moderne SC1I CLE Jegıtıme SC1LHNCI Auseinandersetzung MI der Welt
Folge des chrıistliıchen Glaubens der Öko- un der Natur WIC SIC heute dem
logischen Debatte dıe den sıebziger Jahren Begriff der ökologischen Krise abgehandelt
begonnen hat un och andauert 1ST die wırd aber der Formulierung SC1INCT These
Theologıe damıt beschäftigt das Chrıistentum ber dıe Säkularısation die VO  - theolo-
VON der Verantwortung für das Entstehen des xjegeschıchtliıchen un systematıschen Stand-
Anthropozentrismus der Moderne entla- OTrTt AUN erfolgt verbindet C dıe AÄAutonomıie
sten Allerdings darf 1es nıcht als C1iM Wech MT der Verantwortlichkeit olfhart Pannen-
cseln der Fronten werden 6S handelt berg hat dıe These Gogartens folgendermaßen
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